
Die Administrationsmarken Aegyptens.
Von L u d w ig  M erlan d e r, Alexandrien.

Die ersten Anfänge eines modernen Poet- 
weeens in Aegypten fallen in das Jahr 1821. 
Ein Italiener, namens Carlo Meratti, errichtete 
damals in Alexandrien ein Bureau. welches 
eich ursprünglich nur mit der Beförderung 
der Corre8pondenzen zwischen Alexandrien 
und Kairo befasste, bald aber auch seine 
Thätigkeit auf die Annahme und Weiterbe­
förderung der vom Auslände kommenden und 
dahin gehenden Briefschaften erstreckte, 
welche bisher der Sorge der in den Hafen­
plätzen bestehenden Agenturen der verschie­
denen Schiffseompagnieen anheimgegeben 
waren.

Dieses Unternehmen, welches aus privaten 
Mitteln entstanden war und unterhalten wurde, 
führte den Titel

Posta Europea.
Den Dienst verrichteten Boten, welche 

die Briefe von einem Orte zum anderen trans- 
portirten und sie dann den Schechs (Ortsvor- 
etehern) übergaben, bei denen die Correspon­
denzen so lange lagerten, bis der Empfänger 
sich meldete und sie in Empfang nahm. 
Natürlich entzog sich diese Behandlung jeg­
licher Controle. und war man mehr oder 
minder auf die Ehrlichkeit und Pünktlichkeit
der betbeiligten Personen angewiesen.

Anfänglich nur für die Besorgung der 
europäischen Corespondenzen errichtete im 
Jahre 1843 die Gesellschaft des Oesterreich­
Ungarischen Lloyd ein regelrechtes Postamt 
m Alexandrien; nachdem aber auch in Kairo 
und Suez Filialen ins Leben gerufen worden 
waren, wurde die Thätigkeit dieser Post auch 
*uf den Verkehr zwischen diesen beiden 
Städten und Alexandrien ausgedehnt.

Die in den Jahren 1867 und 1868 durch 
den nachmaligen Postdirector Busie im Auf­
hage der österreichischischen Postverwaltung 
roit der ägyptischen Regierung gepflogenen 
Unterhandlungen führten zur Uebernahme 
dieser Post auf den österreichischen Staats­
Etat.

Diesem Beispiele folgten Italien, Frank- 
g 1 j* England, Belgien, Griechenland und 
tuesland mit Postämtern in Alexandrien und 
dens auch in Port-Said und Suez.

Nach und nach sind die meisten dieser

Aemter eingegangen (zuletzt die österreichi­
sche Postanstalt, welche am 1. October 1889 
von der ägyptischen Regierung übernommen 
wurde) und besteht zur Zeit nur noch die 
französische Post mit Aemtern in Alexandrien, 
sowie in Port-Said, doch dürfte dieser auch 
nur noch ein kurzes Leben beschieden sein.

Die Beförderung der Briefschaften in das 
Innere des Landes blieb nach wie vor dem 
Privatunternehmen überlassen.

Meratti starb 1847; sein Nachfolger Tito 
Chini führte das Unternehmen fort und asso- 
cirte sich mit Giacomo Muzzi, dem er bald 
die ganze Leitung übertrug. Muzzi war ein 
unternehmender Kopf und erkannte bald die 
Wichtigkeit und Ausdehnungsfähigkeit des 
Institutes. Er wusste es dahin zu bringen, daBB 
ihm Said Pascha ein Privilegium auf 10 Jahrezur 
Errichtung von Filialen in desv-O t̂sehaffcen de i 
Innern ertheilte. Im Vereine mit dem Grafen 
Samaritani, der sich lebhaft für das Unter­
nehmen interessirte und dasselbe thatkräftig 
unterstützte, bereiste er dae Land, nm die 
geeignetsten Plätze zur Errichtung von Post­
stationen auszuwählen. So entstanden bald 
Niederlassungen in Atfe , Benha, Birket-el 
Sab , Cairo , Dam&nhour , Damiette, Galiub, 
Kafr Z ayat, Mansoura , Mehalla , Samanud, 
Suez, Tanta, Zagazig, Zifta.

Es konnte nicht ausbleiben, dass bei dem 
Aufschwünge, den Handel und Verkehr in 
Aegypten unter Said Pascha und seinem Nach­
folger Ismail Pascha nahmen, auch diese 
Institution zu einer Blüthe gelangte und stets 
wachsende Erfolge erzielte.

Die ägyptische Regierung, aufmerksam 
geworden auf die Bedeutung dieser Privat­
post, suchte nun dieselbe in ihre Hände zu 
bringen. Im Jahre 1864 kaufte sie die Pri­
vilegien gegen eine bedeutende Summe zu­
rück, monopolisirte den Postverkehr für das 
Innere und ernannte Muzzi zum General- 
director unter gleichzeitiger Verleihung des 
Titels eines Bey. Durch Erlass vom 14. Ja ­
nuar 186b wurde die Verstaatlichung der Post 
ausgesprochen, und am 21. December dessel­
ben Jahres erschien ein vollständiges Regle­
ment, welches u. A. auch die Ausgabe von 
Briefmarken anordnete.
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Der Charakter der Post war ein italieni­
scher solange Muzzi Bey an der Spitze der­
selben stand. Als im Jahre 1876 Alfred Cail- 
lard zum Generaldirector der ägyptischen 
Posten ernannt wurde, trat ein vollständiger 
Umschwung ein.

Caillard hat das Verdienst, die ägyptische 
Post durch eine Reihe vorzüglicher Einricht­
ungen auf eine solche Höhe gebracht zu 
haben, dass sie den Ansprüchen der Jetztzeit 
vollständig entspricht, sein Nachfolger Walter 
Halton Bey setzte die Reorganisation der 
ägyptischen Post fort und der jetzige Leiter 
derselben, Jouseef Saba Pascha, ist erfolgreich 
bemüht, auf diesem Wege fortzuschreiten. 
Der jetzt im zweiten Jahrgang in französischer, 
englischer und arabischer Sprache erschei­
nende Guide postal égyptien giebt ein klares 
Bild der vorzüglichen Einrichtungen unserer 
Poet und zeigt, dass dieselben denen der 
europäischen Verwaltungen nicht nachstehen.

Der Umschwung in der Verwaltung machte 
sich auch äussserlich durch Umänderung der 
bisherigen italienischen Bezeichnungen auf 
den Marken und Formularen in französische 
bemerkbar. Auch die Amtssprache, früher 
die italienische, ist die französische geworden.

Die Posta Europea bat keine Briefmarken 
ansgegeben; die Taxe für die Beförderung 
von Briefen musste bei der Aufgabe in baar 
erlegt werden, oder wurde den dem Institute 
genügend bekanntenPersonenbez.Firmen nach 
Uebereinkunft auf Jbîıresrechnung gestundet.

---- - Dei Philatelist -würde nun von dem Be­
stehen dieser Postanstalt gar keine Kenntniss 
haben, wenn ihm nicht die in Nachfolgendem 
näher beschriebenen Administrations- oder 
Dienstmarken von ihrem Dasein Eunde gäben.

Als die Posta Europea in die Hände der 
Regierung überging, hat die Verwaltung 
gleichfalls die Verwendung solcher Marken 
für amtliche Zwecke angeordnet. Es erschien 
itn Laufe der Zeit eine Reihe von Emissionen, 
die ebenso gut oder noch besser als die der 
Briefmarken die Aenderungen in der Ver­
waltung des PostweseDs in Aegypten zur 
Darstellung bringen.

Die von der
Posta Europea

ausgegebenen Dienstmarken erschienen 1864.
Italienische Inschrift in einfachem, aus 2

Linien gebildeten 
Kreise: AMMINI­

STRAZIONE 
DELLA POSTA 
EUROPEA IN 
EGITTO , darin 
3zeilig: UFFIZZIO 
— di — und Orts­
name. Schwarzer 
Druck, färb. Pa­
pier. Durchmesser 
39 mm.

Lithographie, in 
Paris hergestellt. Das Papier wurde für je­
den Ort in abweichender Farbe gewählt.

Aegyptische amtliche Post.
I. Emission 1865.

Italienische In- 
Bchrift im Doppel­
kreise, äusserer und 
innerer Kreis aus 
je einer Linie be­
stehend : *POSTE 
VICE REALI EGI­
ZIANE* unten Orts­
name , im Innern 
dreizeilige arabische 
Inschrift, in abge­
kürzter Schrift:

1. Zeile: busta (Post),
2. Zeile: masri (ägyptische),
3. Zeile: múríje (amtliche).

Schwarzer Druck auf verschiedenfarbigem
Papier. Durchmesser 34 mm. Lithographie. 
Existirt auf dickem und dünnem Papier.

II. Emission Januar 1867.
Desgleichen ; äusserer Kreis von 3 Linien

gebildet. Farbiger D ruck. weisees Papier. 
Dnrchm. 39 mm,

Ilb.(V) Emission.
Gleicher Typns, 

schwarzer Druck 
auf verschieden­
farbigem Papier.

Ob diese Mar­
ken wirklich zur 
Verwendung ge­
langt sind, oder 
ob sie zur Aus­
gabe vorbereitet 
gewesen, oder ob 
es nur Probedrucke sind, habe ich nicht in Er­
fahrung bringen können. GebrauchteExemplare 
sind mir bis jetzt noch nicht yorgekommen.

III. Emission Januar 1868.
Desgleichen; äusserer Kreis von 5, innerer

von 2 Linien gebildet, oben Inschrift weiss auf 
senk rech t sehr af- 
firtem Grunde, 
unterer Theil der 
Inschrift (Orts- * 
name) schwarz я. 
glattem Grunde.
Das Innere der 
Marke senkrecht 
sebraffirt mit 3­
zeiligem arabi­
schen Text, wie 
oben in v o lle r  
Schrift.

Schwarzer Dr. 
farbiges Papier. Durchmesser 39 mm.

I. Type. Eckiges О in Posto und G unt 
Flügel in Egiziane.

II. Type (1859). Rundes 0 ,  das G ohne
Flügel, fast wie C aussehend. .

Es bestehen noch weitere kleine Abweich­
ungen in den einzelnen Buchstaben, sowi* 
auch in der arabischen Schrift.
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II. Type 1874.

IV. Emission 1870.
Desgleichen; farbiger Druck, weisees Pap. 

Type II.
V. Emission 1871—1876.

Desgleichen ; italienische Inschrift: POSTE
KHEDEUIE EGIZIANE. Die arabische In­
schrift lautet jetzt: busta chediwìje masri. 
Schwarzer Druck, farbiges Papier. Durch­
messer 39 mm.

I. Type 1871. Inschrift in schmalen Buch­
staben.

Fette Schrift (breites 0 
I 4und breites D, 

■ das S mit breitem 
Grundstrich). 

•^'"■'III.Type 1874. 
ic,Desgl. (breites 0, 

schmales D, Smit 
^dünnem Grund­
strich).

IV. Type. An­
fang 1870.Mittel­
starke Schrift, 
(breites S mit 
dünnem Grund­
strich und gros­
sen Flügeln).

Ausser vorstehend erwähnten hauptsäch­
lichen Abweichungen beetelien nodi weitere, 
ebenso drei Typen der arabischen Schrift, 
die sich am deutlichsten in den Charakteren 
der letzten Zeile kennzeichnen.

VI. Emission 1871 — 1870.
Desgleichen; f. D. w. P.

I, Type Ende 1871.
II. Type 1872-73.

III. Type 1872-73.
IV Type Ende 1876.

Mit denselben Abweichungen wie bei der 
vorhergehenden Emission.

Bis zu dieser Emission wurden die Marken 
für die verschiedenen Orte auf verschieden­
farbigem Papier bezw. in verschiedenen Far­
ben gedruckt; die nachfolgenden Ausgaben 
sind dagegen für sämmtliche Orte nur in 
einer Farbe hergestellt, auch verschwindet 
von jetzt ab die italienische Sprache um 
französischen Bezeichnungen Platz zu machen.

Ü  VII. Emission 1877-1878 
, Desgleichen ; oben POSTES EGYPTIEN­

NES, arabische Inschrift wie bei der vor
hörigen Emission 
mit kleinen Aen- 
derungen in den 
Sclirifiziigen.

Zinnoberroth 
auf weissem Pa 
pier. Durchm. 
39 mm.

I. Type, An­
fang 1877. Brei- 
tesO,oben breiter 
als unten, breites 
S; Y mit breiter 
Gabel.

II. Type 1878. Schmales 0  und S; die 
Gabel des Y kleiner.

VIII. Emission 1877—78.
Desgleichen; neben dem europäischen Orts­

namen auch noch die arabische Bezeichnung. 
Zinnobërrofh auf weissem Papier.

2 Typen, wie bei Emission VII.
Diese Emission wurde ziemlich gleichzeitig 

mit der vorherigen versuchsweise angefertigt. 
Da jedoch der Raum in der Umschrift für die 
doppelte Bezeichnung des Ortsnamens nicht 
ausreichte, beschränkte man sich bei dieser 
Ausgabe auf einige wenige Städte (Adaref, 
Chaka, Dara, El Abiad, El Facbr, El Kalabat, 
El Meslemieh, Tachoude, Fazoglou, Kalka), 
Seunar) und ging zur folgenden Emission 
über.

^  IX. Emission 1830/82.
Desgleichen, die dritte Zeile der arabi­

schen Inschrift 
geändert, statt 

des Wortes 
„masri“ der je ­
weilige Orts­
name Zinnober­
roth auf weissein 
Papier. Durch­
messer 37 mm.

I. Type 1880.
Ortsname in der 
Umschrift in 

grossen Lettern 
(Egyptienne).

IL Type 1882.
Ortsname mit 
kleinen Lettern 
(in Egyptienne).

Ilf. Type 1882. 
tiqua.

v i f
Ortsname in fetter An-

Diese Emission kommt in den verschie­
densten Nuancen vov.

X. Emission 1884.
Neuer Typus. Doppelkreis, obere Hälfte 

mit weieser In­
schrift POSTES 
EGYPTIENNES 
auf schraffirtem 
Grunde, untere 
Hälfte weiss mit 
arabischer In­
schrift.

Die Mitte der 
Marke weiss mit 
ein- bez. zwei­
zeiligem Orts­
namen (in Egyp­
tienne), darüber 
Halbmond mit 
S tern, darunter 
Ortsname in ara­
bischer Schrift; blauer Druck, weisses Papier. 
Durchmesser 38 mm.

Hell- und dunkelblau.

I



XI. Emission 1887.
Desgleichen, äusserer Kreis aus 3 Linien

bestehend, inne­
res Feld grösser 
und leer, blauer 
Druck weisses 
Eapier, Durch­
messer 40 mm.

In verschiede­
nen Nüancen.

Das freie Mit­
telfeld dient zur 
Aufnahme des 
Ortsstempels.

Ausgaben für die General-Direction in 
Alexandria.

18ö7. Typus der II. Emission ohne Orts­
namen, statt der arabischen Bezeichnung im 
Mittelschilde die Inschrift DIREZIONE GÉ­
NÉRALE. Zinnoberroth auf weissem Papier.

1867. Desgleichen, mit der Bezeichnung 
ALLESSANDRIA in der Umschrift. Zinnober- 
roth auf weissem Papier.

2 Vaiietäten mit und ohne Accent auf 
dem 2. E in Generale.

1868. Desgleichen, mit Ortsnamen in der 
Umschrift, im Mittelfeld Halbmond und Stern, 
darüber DIREZIONE, darunter GENERALE 
auf dessinirtein Grunde. Rand zinnoberroth, 
Mittelfeld grün, auf weissem Papier.
_ 1870. Neuer Typus. Inschrift im Doppel­
kreise: 'DIREZIONE GENERALE DELLE 
R. POSTE EGIZIANE ^ALESSANDRIA*; İm

Mittelfeld Halb­
mond u. Stern auf 
senkrecht schraf- 
firtemGrundemit 
arabischer In­
schrift auf drei 
Zeilen: hadára 

immurmije 
ilbusta masri mft- 
lije. Gold. Druck 
a. weiss. Papier. 
Durchm. 39 mm.

1871. Des­
gleichen ; Insehr. 
DELLE POSTE 

KHEDEUIE EGIZIANE * ALESSANDRIA *. 
Mittelfeld Halbmond mit etwas grösserem 
Stern auf senkrecht sehraffirtem Grunde und 
der arabischen Inschrift im Kreise hadara 
immurmije ilbusta chedewije masri, goldener 
Druck auf weissem Papier. Durchm. 39 mm.

1871. Typus der VI. Emission, Statt 
des Ortsnamens die Bezeichnung SEZIONE 
ECONOMATO. Violett auf weissem Papier. 
2 Typen.

1877. Typus der VII. Emission. Statt des 
Ortsnamens das Wort ECONOMAT. Zinii- 
oberroth auf weissem Papier. 2 Typen.

DIREZIONE GENERALE

Diese Dienstmarken wurden von der Post­
verwaltung zur Benutzung für die amtlichen 
Correspondenzen der einzelnen Postämter 
untereinander ausgegeben und dienten, die 
damit versehenen Briefschaften als amtliche zu 
kennzeichnen und ihre Behandlung als recom- 
mandirte Gegenstände zu veranlassen. Die 
Marken sollen bei der Verwendung gemäss 
den gegebenen Vorschriften durch Abstempe 
lung entwerthet werden. Sie wurden theils 
auf die Vorderseite, zumeist jedoch auf die 
Klappe der Briefumschläge aufgeklebt: letz­
tere Art der Verwendung von Marken ist die 
im Oriente allgemein übliche (5/6 aller von 
Arabern und Levantinern anfgegebenen Briefe 
tragen die Marke auf der Patte; vergi, auch 
die Briefumschläge der Türkei und Russlands 
ältere Ausgaben). Dieser Umstand, in Ver­
bindung mit der Form dieser Dienstmarken, 
mag dazu beigetragen haben, dass dieselben 
in einigen deutschen Handbüchern sehr mit 
Unrecht einfach als „Siegeloblaten“ abgethan 
worden sind. Allerdings mag auch bei der 
Bestimmung der Form dm1 Marken diese 
gleichzeitige Verwendnng mit ins Auge ge 
fasst worden sein, doch hat man den Marken 
seitens der Postbehörde unzweifelhaft einen 
höheren Werth beigelegt, da man die Ab­
s t e m p e l u n g  derselben vorsehrieb. Eine 
Entw ertung einfacher Verschlussmarkcn wäre 
nicht allein überflüssig, sondern überhaupt 
ein Unding.

Die Entw ertung geschah mit dem üb­
lichen Ortsstempel, cs kommen aber anch 
einzelne Mai ken der älteren Emissionen mit der 
Abstempelung RACCOMANDATA vor (Samm­
lung Hamouis).

Da von den arabischen Postbeamten in 
den Dörfern das Stempeln dieser Marken 
te i ls  aus Unkenntnis, theils aus Nachlässig­
keit nicht immer mit der gewünschten Sorg­
falt bewerkstelligt wurde, sah sich die Ver­
waltung veranlasst, obschon noch Vorräthe 
zur Genüge vorhanden waren, eine neue, die 
jetzt coursirende XL Emission auszugeben. 
um durch die Art der Ausführung derselben 
den Beamten zur Abstempelung zu zwingen 
Die Absicht, die der Postdirector bei Be 
Stellung der Marken dem hiesigen Lithogra­
phen ausdrücklich erklärte, legt wohl das 
İDeste Zeugniss dafür ab , dass die Marken 
seitens der Post als Dienstwertbzeichen be
trachtet worden, die bei der Verwendung un­
gültig gemacht — entwerthet — werden.

Bemerkenewerth ist übrigens, dass die 
F o r m  der Siegeloblaten bei der egypti»^«1 
Verwaltung besonderen Anklang gefunden 
hat, wie dies die Ausgabe der Briefumschläge 
darthut. ,

Emission I—V ili. X. XI. sind in der №?• 
graphischen Anstalt von V. Ponasson >n 
Alexandrien hergestellt, während EmissionD 
in der Reiclisdruckcrei zu Bulak gedrucR 
wurde. Die Marken sind ohne Ortena®*1* 
lithographirt; je bei Bedarf wurden hei[Be­
stellungen die besonders gezeichneten kr»
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namen durch Umdruck eingefügt. Die zu 
verschiedenen Zeiten von verschiedenen Litho­
graphen augefertigten Namen zeigen sowohl 
io der Schrift, als auch in der Schreibweise 
mannigfache Abweichungen; anfänglich 
wandte man die italienische, später die eng­
lische und französische Bezeichnung der 
Namen a n , so dass man auf Grund dieser 
Merkmale schon aui den ungefähren Zeit­
punkt des Erscheinens dieser Marken schlies- 
8en kann, _ _

Selbstverständlich kommt nicht jeder Name 
in allen oder mehreren Typen vor; für ein­
zelne Postämter reichten die Vorräthe oft für 
mehrere Jah re , während andere häufigere 
Auflagen nöthig hatten.

Es würde zu weit führen, für jede einzelne 
Emission anzugeben, welche Namen darin er­
schienen sind; ich beschränke mich darauf, 
in nachstehendem Verzeichniss die Namen 
anzugeben, welche auf den Dienstmarken Vor­
kommen, wobei ich bemerke, dass diejenigen 
Ortsnamen, welche mit der jetzigen Schreib­
weise übereinetimmen, „kursiv“ gedruckt sind. 
Gleichbedeutende Ortsnamen sind eingeklam­
mert.

Aba el Wakf, Abouchoukouk (Abu el See- 
kuk, Abu el Seekak), Abou Hommos (Abou- 
homos, Abuhommus, Abuhomos, Abuhomus), 
Abou Kebir (Aboukibir), Aboukir, Abou Korkas 
(Abou Kerkas), Aboutigb (Aboutik), El Abiad, 
âchmant (Asclimante, Ascbmanth, Ashmant), 
Aiiaref, Aklimin, Alexandrie (Alessandria), 
Alexandrie-Minet el Bassal, Ariche, Armante 
(Armanth), Aesiouí (Assiut, Assuit, Siut), 
Assouan Atfe, Ay at (El Ayat).

Bacos, Badrechein (Bedrecliein, Bedrichin), 
Baliana (Baltiana), Beba (Bebeh, Bibeh), 
Bilbes, Benha (Benka), Beni Korrab (Beni- 
Gorrah), Beni Mazar, Bcnisouef (Benissouef, 
Benisueff), Birket el Sab (Birket el Sabh, 
Birket el Saat), Bordein, Bouha (Bouab), 
Boulac (Boulak), Boulak-Dakrour (Boulak 
Dacrouv), Boukleh.

Caire (Cairo), Chabas, Chibrikit, Cherbine 
(Chirbin, Scirbin), Chibine el Kanater (Chi- 
bin el Anater, Scibin el Anater), Chihine el 
Kom, Chandawil Cbalouf el Taraba.

Damanhour (Damanhur), Damiette (Dami­
sta), Declina, Deirout (Deyrout, Deyrouth), 
Dekernes, (Dekernis), Dessouk (Désuk).

Edfou, Edkou (Etkou), Edwa (Edona), 
Enchas (Enchâsse), Esna (Esneh), Einbabe.

řac/m (Fahu), Facouss,Fayoum (Fayum, Me- 
flinet el F ahım), Foua, Fechne (Fasene, Fesene). 

balün, Gkouria(Gourrieh). Guerga (Gherga, 
nirga), Guiza (Ghisa, Ghiseh, Gliizeh, El 
'sr), Goddaba (Godaba), Gouss.

m n < ra’ (Hyhya, Hehza), Helouan
tuellouan),

Ismailia (Ismailieh, Ismilia).
/v Ea/r Animar (Kafre Amar), Kafr Daoud 
л, ,le Dawoud), Kafre el Cheik (Kafre el 

e’h, Kafre Cheik), Kafre el Daouar (Kafre 
очаг Kafre Duur, Kater Duar, Kafre el 

auar> Jbafi el Dauar), Kafr el Zayat (Kafr

K i  | .  I , i  , , . i i

Zayat, Kafer Zayat, Jbafi Zayat), Kalioub 
(Galioub, Galinb), Kantara, Кеш  (Kene, 
Kéneb), Khatatba (Khatatbe), Kom Hamade 
(Com Hamadeh), Korachieh (KorracLieh), 
Koroako (Karaskon), Koutour (Gotour), Kilo­
metre ЯЗ (Kilometro ЯЗ), Kolosna (Colosna), 
El Kalabat, Kafr el Chnar (Kafr el Kanar).

Louxor (Luxor). ... •
Magadeb, Maghagha (Magaga, Macaga), 

Mahalla (Mehalla, Miehalla), Mahalett Damana 
(Mahallet Domana), Mahalett Roh (Mahallat 
Roh, Mahallet Rok, Mahalleli Roh), Mallaoui 
(Mallawi, Mellaoui, Mellawi,_Mellaui), Manachi 
(el Manachi), Manchah, Manfalout, Mansoura 
(Mansura, Mansourah), Marnala (Manzaleh), 
Maragha (Maraga), Matai (Matay, Mattay, 
Mataz), Matavia, MehalletAbou Ali, Mehallet 
Moussa, Menouf (Minouf, Minuf), Minet el 
Gamh (Minet el Gam, Minet el Gamp), Minia 
(Minieh), Mit Bera (Mit Berra, Mit Berrah), 
Maialine.

Nachart Guidiel, Naoua (Nawa), Nakada, 
Nazali Ganoub, Nekleh.

Port Said, (Porto Said).
Rahmanieh, Ramle (Ramleh), Ramleh 

Station Басов (Ramleh Staz. Baccos), Ramleh 
Station Buikley, Ramleh Staz. Schutz (Ramlet 
Staz. Schutz), Ramses Ras el Khalig (Ras el 
Alig, Ras el Halig), Roda, Rosette (Rosetta).

Safieh, Sakha, Salhagar, Samalout, Sama- 
noud (Samanud, Samanua), Santa (Santah), 
Sedfa, Sembellawein (Simbellawcin, Sim 
Bellewen), Sohag (Sokag), Serapoum, Nie* 
Gaber, Suez.

Tahta, Tala (Talah, Telah), Tanta (Tantah, 
Tauta), Teh el Baroud (Teh el Barud, Teh 
el Berut, Tek el Barud, Jeh el Barud) le i 
el Kebir (Tel el Kibir, El Tel el Kibir), 
Terta (Terieh, El Tarieh), Tema, 7'oukh (Took, 
Tooh, Touk, Jook).

Uästä
Wadi Haifa (Wadi Hälfe, Vadi Hälfe), 

Wardan.
Zagazig (Zagaeik, Zagazik), Zefta (Zefte, 

Zifte).
Ferner für die aegyptischen Postämter im 

Sudan und iu den Hafenplätzen des Rothen 
Meeres:

Abou Hammad (Abou Hamade), Cadaref, 
Chaka, Dara, Fachouda, El Facbr, Gedda 
(Gfdda), Dongola, Kalkai, Kartum (Kartoum), 
Kassala, Massaua (Massaoua), El Meslemieb, 
Souakin (Suakin), Senar (Sennar), Zeyla.

Endlich für die aegyptischen Aemter in 
den Küsten- und Inselstädten des Mittel­
ländischen Meeres:

Alessandretta, Bairouth, Cavalla, Costanti­
nopoli (K ostan ti n op oli, Konstantinopoli),
Dardanelli, Giillipoli, Jaffa, Lagos, Latachia, 
Mersina, Metelino, Salonicco, Scio, Smirne, 
Tenedos, Tripoli, Volo.*)

*) Anmerkung. Es dürfte den meisten Sammlern 
unbekannt sein, dass sich in diesen griechischen und 
türkischen Plätzen aegyjitisehe Postanstalten befanden. 
Ich besitze Briefmarken der II., III. und IV- Emission, 
die in diesen Plätzen zur Francatur von Briefen nach 
Aegypten verwendet worden sind.



Die Feststellung der Ausgabezeit erfolgte 
bei den ältesten Ëmmissionen auf Grund der 
Durchsicht einer grösseren Anzahl gestempel­
ter Exemplare; die Angaben über die Zeit 
der späteren Ausgaben verdanke ich der 
Güte des Herrn L. Barckhausen, welcher 
seit langen Jahren im Hause V. Penasson 
thätig ist.

Die Steine zu den alten Emissionen be­
stehen nicht mehr; sie sind bei dem im Jahre 
1878 stattgehabten Brande der genannten 
lithographischen Anstalt, untergegangen.

Es ist zu bedauern, dass die deutsche 
Sammlerwelt diesen Marken bis jetzt so wenig 
Interesse zugewendet hat. Franzosen und 
Engländer haben ihren Werth längst erkannt 
ihnen einen Platz im Album und Catalog
fegönnt und — dadurch sich die besseren 

acben zu sichern gewusst, während щц 
Deutschen nur noch die Nachlese bleibt.

Hoffentlich dienen diese Zeilen dazu, 
diesen bis jetzt so stiefmütterlich behandelten 
officiellen Dienstmarken zu ihrem Recht* zu 
verhelfen.

Hruck von Brust Heitmann in Leipzig.


